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Gemeinderat

Ärzte- u. Apothekendienst
Wochenend- & Feiertagsdienst Voranschlag 2022

Der Voranschlag 2022 wurde vielseitig und ambitioniert erstellt. Dabei wurden 
div. laufende Projekte berücksichtigt und, auf kurz vor Umsetzungsbeginn ste-
hende Vorhaben, Rücksicht genommen. 
2022 ist mit Einnahmen in Höhe von ca. € 4,5 Mio. zu rechnen. 
Jährlich steigende Fixkosten (NÖKAS, Sozialhilfe, Jugendwohlfahrt) errechnen 
sich auf der Ausgabenseite. 
Die kostenintensiven Projekte werden hauptsächlich durch Rücklagenentnah-
men, Förderungen und dem zu erwartenden Überschuss im Finanzjahr finan-
ziert. Der Schuldenstand kann somit weiterhin reduziert werden.
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Voranschlag 2022 
Der Voranschlag 2022 wurde vielseitig und ambitioniert erstellt. Dabei wurden div. laufende Projekte 
berücksichtigt und auf kurz vor Umsetzungsbeginn stehende Vorhaben Rücksicht genommen. Auf-
grund der starken heimischen Wirtschaft und der Unterstützung des Bundes bei den Ertragsanteilen 
darf mit Einnahmen in Höhe von ca. € 4,5 Mio. gerechnet werden. Weiterhin steigende Fixkosten 
(NÖKAS, Sozialhilfe, Jugendwohlfahrt) gibt es auf der Ausgabenseite. Die kostenintensiven Projekte 
werden hauptsächlich durch Rücklagenentnahmen, Förderungen und dem erzielten rechnerischen 
Überschuss im Finanzjahr finanziert. Der Schuldenstand kann somit weiterhin reduziert werden.  
 
 Ergebnisvoranschlag: 
 Erträge .............................................. € 4.573.500 
 Aufwendungen ................................. € 4.560.000 
 Entnahme Rücklagen ........................ € 1.945.400 
 Zuweisung Rücklagen ...................... € 198.400 
 Nettoergebnis ................................... € 13.500 
 

 Finanzierungsvoranschlag: 
 Einzahlungen op. Gebarung ............. € 4.522.500 
 Auszahlungen op. Gebarung ............ € 3.723.500 
 Auszahlungen investive Gebarung ... € 3.137.800 
 Geldfluss aus der op. Gebarung ....... € 799.000 
 Einzahlungen investive Gebarung .... € 629.800 
 

 Haushaltspotential: € 380.000 
 
 Wichtigste Einnahmen: 
 Ertragsanteile   € 1.809.000 
 Kommunalsteuer   € 1.318.000 
 Kanalgebühren   € 517.000 
 Grundsteuer   € 218.700 
 Bedarfszuweisungen  € 172.000 
 Wassergebühren   € 171.000 
 Aufschließungsabgabe   € 65.000 
  

 Wichtigste Ausgaben: 
 NÖKAS   € 654.000 
 Personal   € 636.000 
 Sozialhilfe   € 454.000 
 Schulen   € 247.000 
 Berufsschulbeitrag   € 237.000 
 Organe   € 140.500 
 Jugendwohlfahrt   € 79.000 
 

 Schulden/Rücklagen p. 31.12.22 
 Rücklagen   € 2.103.600 
 Schulden   € 969.000 
 

 Aufwand für investive Vorhaben (Auszug): 
 Abwasserentsorgung € 650.000 
 Kindergartenneu-/ Umbau € 500.000 
 Ankauf HLF2 € 490.000  
 Wasserversorgungsanlage+  
  Trinkwasserplan € 433.000 
 Straßenbau € 300.000 
 LED Umstellung € 140.000 
 Grund- und Gebäudekäufe € 115.000 
 PV Anlagen € 100.000 
 Geh- u. Radwegebau € 60.000 
 Freibad € 60.000 
 

 

ZuZu –
und Sie sind informiert!
L
Grestner 
„ZuZu:“

Informationen über „ZuZu.“ 
einsetzen können finden Sie unter: 
https://gresten.gv
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Liebe Grestnerinnen und Grestner, 
liebe Kinder und Jugendliche!

Foto: Gemeindearchiv

Harald Gnadenberger MSc, 
Bürgermeister

Ihr/Euer Bürgermeister

Das Jahr 2021 war hektisch, teilweise beängs-
tigend und für jeden durch persönliche Hochs 
und Tiefs geprägt. 
Aber vergessen wir nicht, was wir, was Ihr auch 
an schönen Dingen erlebt habt. 

Aus Gemeindesicht neigt sich ein besonders 
ereignisreiches Jahr dem Ende zu.
Neben zahlreichen, für alle sichtbaren Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen, konnten wir viele wich-
tige Dinge im Hintergrund erledigen.

Besonders erwähnenswert ist das in Arbeit 
befindliche, vielversprechende Ortsentwick-
lungskonzept. Erstentwürfe liegen bereits zur 
Stellungnahme beim Land NÖ. Die Basis bildet eine sinnvolle Planung 
der Raumordnung, die daraus abzuleitende Flächenwidmung und der 
nachhaltige Umgang mit Oberflächen- und Hochwässern durch geeig-
nete Maßnahmen und Einplanung von Retentionsräumen.
Die notwendigen infrastrukturellen Investitionen sollen so möglichst 
effizient und kostenreduziert geplant und eingebaut werden können.

Wie immer hoffen wir bei der späteren Umsetzung verschiedener Pro-
jekte auf die Kooperationsbereitschaft der Liegenschaftseigentümer.

Ganz besonders freut es mich, dass im Kontext der Ortsentwicklung 
bereits zwei zentrale Grund- und Gebäudeankäufe getätigt werden 
konnten.
Es sind dies vor allem strategische Investitionen für die zentrale  
Ortskernentwicklung.
Viele Überlegungen und Ansätze lagen bereits der Entscheidung zu 
den Ankäufen zu Grunde.
Das Jahr 2022 wird also vor allem von der Entwicklung von nachhaltigen 
Sanierungs- und Nutzungskonzepten geprägt sein.
Gerne berichte ich über weitere Details zu gegebener Zeit.

So bleibt mir nur noch Danke zu sagen. Bei den vielen freiwilligen Hel-
fern, die der Gemeinde mit Rat und Tat und in ausreichender Anzahl 
zur Seite standen.
Den Vereinen, die unseren Mitbürgern eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
ermöglichen und so auch die sozialen Kontakte fördern.
Der Grestner Wirtschaft, sie ist Garant für eine stabile und gute Arbeits-
marktlage. Keiner muss sich Sorgen machen. Wir haben viel mehr das 
Luxusproblem, dass Firmen verzweifelt nach Arbeitskräften suchen.

Danke auch an die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Innen- und Au-
ßendienst und an die MandatarInnen im Vorstand und im Gemeinderat 
für die fruchtbare, zielorientierte Zusammenarbeit.

Unsere Bevölkerung kann Gott sei Dank großteils das Leben genießen 
und wir sollten es uns - wenn möglich - nicht selbst schwer machen.
Ich bin dankbar, für unseren lebenswerten Ort einen Beitrag leisten zu 
können und in unserer wunderbaren Region leben zu dürfen.

„Nicht Glück macht uns dankbar,
sondern Dankbarkeit macht uns glücklich.“

Frohe Weihnachten, kommen Sie gut und gesund ins neue Jahr 2022 
und halten Sie weiterhin zusammen!

wurden 
ste-

Jugendwohlfahrt) errechnen 
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finan-
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Die Siegerehrung findet um 17:00 Uhr im 
Gasthaus Obermüller - Randegg statt. 

Wird nur durchgeführt, wenn es die Coronamaßnahmen zulassen!

Termin-Hinweis

ZuZu – 
und Sie sind informiert!
Laufende Neuigkeiten und Termine aus dem 
Grestner Rathaus finden Sie in der Gemeinde-App 
„ZuZu:“

Informationen über „ZuZu.“ und wie Sie die App 
einsetzen können finden Sie unter: 
https://gresten.gv.at/gemeinde-app-zuzu
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KURZ NOTIERT

Gemeindeamt

Müllkalender 2022
In der Mitte dieser Gemeindezeitung eingelegt, 
finden Sie den neuen Müllkalender für das Jahr 
2022. Bitte entnehmen bzw. bewahren Sie die-
sen Kalender mit den Abfuhrterminen das ganze 
Jahr auf!

Jahreskalender 2022
Der Gemeindekalender 2022 wurde auch heu-
er mittels eigener Postaussendung den Grestner 
Haushalten zugestellt. 

Christbaumspende
Auch heuer ziert ein schöner Weihnachtsbaum 
den Grestner Rathausplatz. Dankenswerter Wei-
se wurde der Baum wieder von der Seefried-
schen Forstverwaltung gespendet!  
Herzlichen Dank dafür!

Christbaum-Singen
Leider muss auch heuer das traditionelle „Christ-
baum-Singen“ abgesagt werden.
Wir freuen uns jedoch auf das Christbaum- 
Singen 2022!

Licht von Bethlehem
Die „Pferdefreunde“ werden wie jedes Jahr das 
Licht am 24. Dezember nach Gresten bringen.
Herr Hw Pfarrer Franz Sinhuber wird es segnen 
und ab 10:00 Uhr wird das Licht vor dem Ein-
gang in den Pfarrsaal aufgestellt. 
Von dort kann es jeder, den Tag über verteilt 
bis 20:00 Uhr, abholen. Wir bitten schon jetzt, 
dass auch hierbei die Maskenpflicht und die Ab-
standsregel eingehalten werden.

Jagdpacht
Der Verteilungsplan liegt noch bis zum  
30. Dezember 2021 zur Einsichtnahme während 
der Amtsstunden auf.
Die Auszahlung erfolgt von 3. bis 31. Jänner 
2022 während der Amtsstunden im Gemeinde-
amt Gresten. 
Anteile, die während dieser Zeit nicht be-
hoben werden, können vom 1. Februar bis 
30. Juni 2022 beim Jagdausschussobmann 
Helmut Halbartschlager – Haus „Steg“ –  
abgeholt werden. 

Blutspendeaktion
16.01.2022 
von 09:00-12:00 Uhr und 
von 13:00-15:30 Uhr MMS

29.05.2022 
von 09:00-12:00 Uhr und 
von 13:00-15:30 Uhr MMS 

Information über die Verwendung der Tourismusabgaben
Einige Beispiele für die widmungs-
gemäße Verwendung der Tourismus-
abgaben (Interessentenbeiträge und 
Nächtigungstaxe): 
Mitgliedsbeiträge an Tourismusver-
bände u.ä. (Regionalverband Most-
viertel, Mostviertel Tourismus GmbH, 
Eisenstraße), Fassadenförderungen, 
Blumen und Pflanzen für Ortsbild-
verschönerung, Prospektherstellung 

und - versand, Zimmervermieterfolder 
(Auflage, Kopien, Verteilung), Sport- 
und Freizeitanlagen für touristische 
Zwecke, Frühschoppenkonzerte der 
Musikkapellen, Kulturveranstaltungen 
Kulturschmiede (Unterstützung bei 
Bewerbung und Kartenverkauf), um hier 
einiges angeführt zu haben. 

(Info gem. NÖ Tourismusgesetz 2010, § 9 d)

Gesamthärte 16,8 °dH 
Carbonathärte 15,5 °dH
Chlorid 5,6 (200) mg/l 
Nitrat 6,4 (50) mg/l
Sulfat 17,4 (250) mg/l 
Calcium 81,4 mg/l 
Magnesium 23,7 mg/l 

Mangan <0,01 (0,05) mg/l
Natrium 3,4 (200) mg/l 
Eisen < 0,030 (0,200) mg/l
Kalium 1,2 mg/l 
Nitrit <0,01 (0,10) mg/l
Ammonium <0,03 (0,50) mg/l

Trinkwasseruntersuchung 2021
Nach § 6 Trinkwasserverordnung BGBl. 
304/2001 u. BGBl. 359/2012, werden 
folgende Detailwerte aus der Trinkwas-
seruntersuchung als Pflichtinformation 
veröffentlicht (Grenzwerte in Klammer): 
Trinkwasseruntersuchung Ortsnetz 
Marktgemeinde Gresten, 

Probestelle Badbrunnen –  20.10.2021 

Das Wasser der Wasserversorgungsan-
lage Gresten entsprach zum Zeitpunkt 
der Probenahme im Rahmen der vor-
liegenden Untersuchungsergebnisse 
den geltenden lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften, und ist zur Verwendung 
als Trinkwasser geeignet. 

Symbolfoto

Säurekpazität bis pH 4,3 
= 5,536 mmol/l
Hydrogencarbonat  334,6 mg/l
NPOC < 0,3 mg/l
pH Wert vor Ort 7,4
Leitfähigkeit vor Ort 493 µS/cm

Christbaumentsorgung

Christbaumabgabe: 
Freitag,  den   14.01.2022 von  14:00 bis  16:00 Uhr 
Samstag, den 15.01.2022 von 09:00 bis 11:00 Uhr 
im Bauhof der Marktgemeinde Gresten 
(Mariahilfstraße).
Die Bäume müssen wie üblich, frei von 
Schmuck, Lametta, Häkchen, Engelshaar 
und sonstigem Behang sein. 

Bitte diese Abgabenmöglichkeiten unbedingt 
einhalten! Es wird keine weiteren Entsorgungs-
möglichkeiten geben!

Foto: Kefer R.

Wie bereits im Vorjahr können die Christbäume von der Fernwärmegenossenschaft nicht mehr 
übernommen werden. Daher übernimmt auch heuer die Fa. Schagerl aus Reinsberg die Entsorgung.
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KURZ NOTIERT

Abgabemöglichkeiten
Strauch- & Baumschnitt
Siehe Strauch- und Häckselschnitt-Termine des 
GVU Scheibbs - Seite 16

NÖli - Altspeiseöl
Abgabe im Bauhof/Mariahilfstraße
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr.

Tierkörperbeseitigung
Tote Heim- u. Wildtiere, tierische Abfälle v. Haushalten; 
jederzeit öffentlich zugänglicher Container beim Bauhof/
Mariahilfstraße (bitte unbedingt auf Sauberkeit achten!)

Förderungen
Folgenden Vereinen, Organisationen und Firmen 
wurde eine Subvention gewährt: 

•	 Michael	Karolyi,	Spielautomatenbetreiber,	 
 € 75,-- (entspricht 50% der Lustbarkeitsabgabe)

•	 Evangelische	Pfarrgemeinde	Melk-Scheibbs			
 € 350,--

•	 Naturfreunde	Gresten,	
 € 500,-- (für Organisation und Abwicklung der   
  Ortsskimeisterschaft 2022) 
 
Druckteufel
In	der	 letzten	Ausgabe	der	Grestner	Nachrich-
ten wurde bei den Aufzählungen an Subventi-
onen irrtümlich der Kameradschaftsbund ange-
führt. Dies war eine falsche Angabe. Subven-
tionsempfänger war der KOBV – „Kriegsopfer- 
und Behindertenverband“ – Betrag:  €  150,--. 
Wir bitten um Entschuldigung!

Heizkostenzuschuss des Landes
Für	 sozial	 bedürftige	 NÖ	 BürgerInnen	 kann	 im	
Gemeindeamt ein Heizkostenzuschuss in Höhe 
von € 150,-- pro Haushalt beantragt werden. 
Richtsätze für die Ausgleichszulage (§ 293 ASVG): 
Monatliches Einkommen für Ehepaare und  
Lebensgemeinschaften  € 1.578,36 
für Alleinstehende  €  1.000,48
zuzüglich für jedes Kind  €  154,37
bzw. pro weiterem Erwachsenen  € 577,88 
(alles Bruttobeträge). 

Für Bezieher von Leistungen nach dem Arbeits-
losenversicherungsgesetz oder von Kinderbe-
treuungsgeld, etc. sind die Beträge höher. 
Zur Überprüfung der Angaben müssen im Ge-
meindeamt	 geeignete	 Nachweise	 vorgelegt	
werden (z.B. Pensionsbescheid oder Pensions-
abschnitt, Mitteilung über den Leistungsan-
spruch	des	Arbeitsmarktservice	usw.).	Nähere	
Informationen und genaue Bezugstabellen kön-
nen im Internet unter www.noel.gv.at oder un-
ter www.gresten.gv.at (siehe unter „Amtstafel“) 
nachgelesen werden. Der Heizkostenzuschuss 
kann bis 30. März 2022 beantragt werden!

Gemeindekalender
Der diesjährige Gemeindekalender 
wurde in enger Zusammenarbeit 
vom jungen Grestner Fotokünstler 
Fabian Wieser und Bürgermeister 
Harald Gnadenberger gestaltet. 
Der Blickwinkel bei den Aufnahmen 
diverser Bauprojekte in Gresten ist 
interessant gewählt, das Ergebnis 
ist beeindruckend.
Auch wenn die 12 Motive nur ein 
kleiner Auszug aus den vielen Bau-
tätigkeiten sind, liegt bei allen Bil-
dern eine künstlerische Idee zu 
Grunde. Gewaltig auch die nächt-
lichen Drohnenaufnahmen von  
Gresten. 
Bewundern Sie die monatlichen Ka-
lenderbilder und informieren Sie sich 
wieder wie gewohnt über diverse 
Veranstaltungs- und Mülltermine. 

Symbolfoto

Eine Nachtaufnahme des Grestner Ortsbildes ziert 
den diesjährigen Gemeindekalender.

Neue Gemeindemitarbeiterinnen
Zwei neue Mitarbeiterinnen verstärken das Team der Marktgemeinde Gresten.
Mitte des Jahres wurde Frau Nina Schüller (geb. Wolmersdorfer) für 20 Wochen-
stunden (Krankenstandsvertretung) befristet angestellt. 
Mit 16. November 2021 trat Frau Corinna Durchlaufer aus Randegg in den Ge-
meindedienst ein. Sie ist für die Raumpflege im und um das Gemeindeamt zu-
ständig und folgt Frau Yvonne Prankl. Wir danken Frau Prankl auf diesem Wege 
für ihre Tätigkeit und wünschen alles Gute! 

Wir wünschen beiden neuen Mitarbeiterinnen viel Spaß und Engagement in ih-
rem Wirkungsbereich. 

Nina Schüller in der Gemeindeverwaltung und Corinna Durchlaufer als Raumpflegerin 
verstärken das Mitarbeiterteam im Rathaus.

Foto: zVg Nina Schüller Foto: Reinhold Kefer

Reinhold Kefer
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Jubiläen berücksichtigt bis 09.12.21

80. Geburtstag:
•	 Brigitta Windgruber
•	 Hilde Engel

85. Geburtstag:
•	 Theresia Haselsteiner
•	 Johann Füsselberger

90. Geburtstag:
•	 Elisabeth Hödl

95. Geburtstag:
•	 Hilda Aigner

Goldene Hochzeit:
•	 Christine u, Johann Zellhofer

Alles erdenklich Gute!

Theresia Haselsteiner feierte ihren 85. Geburtstag  
(vlnr.: GR Margit Stroblmayr, Theresia Haselsteiner, Bgm. Harald Gnadenberger)

HINWEIS:
Absolventen (Poly.Lhg., Matura, Lehre, etc.) können innerhalb 
von sechs Monaten nach erfolgtem Abschluss um einen 
Anerkennungsbeitrag der Marktgemeinde Gresten ansuchen.
Formular-Download unter
 
https://gresten.gv.at/foerderungen/--> Gemeindeformulare.

Aufgelistet können nur jene Personen werden, die einen 
Antrag eingebracht haben. Die Schulen dürfen aus Daten-
schutzgründen keine Infos an die Gemeinden weitergeben. 

Foto: zVg Haselsteiner 

Anerkennung zur bestandenen 
Schul- und Studiumsausbildung:
Matura
Vera Puchner

Geburten
•	 Gabriele u. Reinhard Teufel, Tochter Liliane
•	 Natalie u. Thomas Berger, Sohn Samuel
•	 Ionela-Lenuta u. Matei Dragota, Sohn Sebastian

Herr Ebner Jonas hat nach 3 Jahren Lehrzeit (2018-
2021) im Beruf Straßenerhaltungsfachmann die Lehr-
abschlussprüfung abgelegt und sich für den Landes- 
lehrlingswettbewerb in Niederösterreich qualifiziert.
Er belegte am 15.September 2021 den ausgezeichne-
ten ersten Platz und sicherte sich als Landessieger einen 
Startplatz im Bundeslehrlingswettbewerb.
Dort belegte er Ende September in Wels den hervorragen-
den 2. Platz. 
Die GemeinderätInnen der Marktgemeinde Gresten  gra-
tulierten ihm zu seinem Erfolg.
Bgm. Harald Gnadenberger und Wirtschaftsausschussob-
mann Johannes Käfer überreichten Jonas GWG-Gutschei-
ne im Wert von € 100,--.

Auszeichnung

Foto: Tobias Beck

GfGR Käfer und Bgm. Gnadenberger überreichten Jonas Ebner das Geschenk.

Gratulationsbesuche waren 
in diesem Jahr nur sehr ein-
geschränkt möglich.

Gerne werden auf Wunsch 
uns zur Verfügung gestellte 
Fotos hier präsentiert.



Seite 7

Grestner Nachrichten 04/2021 Gemeindeamt/Gemeinderat/Impr.

Eisenstraße – LEADER-Projekte 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 
02.12.2021 wurde die erneute Beteiligung an 
der	 Eisenstraße	 NÖ	 fixiert	 (LEADER	 Periode	
2021-2027).  
Weiters wurde die Beteiligung am Projekt „Breit-
band-Aktionsplan Eisenstraße“ beschlossen. 
Gesamtkosten: rund € 4.300,--.

Dorferneuerung – Einstieg Förderphase
Der Gemeindevorstand hat die Teilnahme am 
Dorferneuerungsprojekt 2022-2026 beschlos-
sen. In Kooperation mit dem örtlichen Dorfer-
neuerungsverein „Verein Kulturschmiede“ wer-
den Projekte ausgearbeitet, welche im Sinne der 
Bevölkerung anschließend umgesetzt werden. 

Radwegausbau
Der Maschinenring erhielt den Zuschlag über 
die Lieferung und Montage eines Zauns (Ab-
trennung zwischen dem neuen Radweg beim 
Umspannwerk und dem Bauhof der Gemein-
de) im Zuge des Radwegausbaus in Gresten. 
Die Kosten belaufen sich auf € 11.526 brutto. 
Weiters wurde die Fa. Metallbau Josef Welser 
GmbH beauftragt, entlang des Radwegs zwi-
schen den Grundstücken der Fa. Welser Profile 
und der Zimmerei Fahrenberger ein Geländer zu 
errichten. Die hochwasserbedingte Spezialan-
fertigung kostet € 10.080 brutto. 

Fernwärmegestattungsvertrag
Für 2021 wurde wie jedes Jahr ein Gestattungs-
vertrag für die neu verlegten Leitungen mit der 
Fernwärme eingegangen.  

KURZ NOTIERT

Feuerbeschau in Gresten
Wie uns Rauchfangkehrermeister Joachim Vielmetti mitgeteilt hat, wurde die 
turnusmäßige Feuerbeschau im Grestner Gemeindegebiet abgeschlossen. Herr 
Vielmetti teilte mit, dass die Beschau sehr reibungslos und verständnisvoll ab-
gelaufen ist. Er möchte dafür den Dank an alle Haus- und Wohnungsbesitzer 
übermitteln.
Um die Dokumentation betreffend der Mängelbehebung entsprechend abschlie-
ßen zu können, ist es wichtig, die schriftliche Rückmeldung (www.gresten.gv.at/     
BürgerserviceGemeindeformulareRückmeldung der Mängelbehebung) an 
die Fa. EVW KG, Lederergasse 6, 3340 Waidhofen/Ybbs (früher Fa. Engelbrechts-
müller) zu übermitteln oder beim nächsten Kehrvorgang dem Rauchfangkehrer 
mitzugeben. 

 1.  Medieninhaber: Marktgemeinde Gresten, 3264 Gresten,  
  Badgasse 1, Tel.: 07487/2310-17;  E-Mail: presse@gresten.gv.at
 2.  Für den Inhalt verantwortlich:  Bgm. Harald Gnadenberger MSc
	 3.		Auflage:	1150	Stk.,	Layout:	Reinhold	Kefer
 4. Druck : Atlas Druck GmbH, 2203 Großebersdorf 
 5.  Auftritt im Internet: www.gresten.gv.at/gemeindezeitung
 6.  Aufgabe der „Grestner NACHRICHTEN“ und der 
  „Grestner  INFORMATIONEN“:
  Die Information der Gemeindebürger  über  das Geschehen in  
  der Kommunalpolitik gem.  § 38 der  NÖ. Gemeindeordnung. 
  Fotos: Gemeindearchiv, Herbert Haselsteiner, Josef Heigl,  
  Franz Beer, Hans Karner, Barbara Berger, Sandra Zahnt, od.  
  von Vereinen, Betrieben, etc., zVg. 

 Impressum & Offenlegung  
gem. § 25 Mediengesetz:

Vorankündigung Ferienbetreuung 2022
Nach erfolgreicher Abwicklung der Fe-
rienbetreuung im Sommer 2021 war 
man sich schnell mit den Kooperati-
onspartnern (Gemeinde Gresten-Land, 
Fa. Welser Profile GmbH) einig, dass 
auch im nächsten Sommer eine Feri-
enbetreuung angeboten wird.

Diese Betreuung wird voraussichtlich 
erneut durchgehend für 9 Wochen im 
Schulgebäude stattfinden. 
Nähere Informationen werden im Früh-
jahr auf den Gemeindekanälen (Home-
page, Facebook, Gemeindezeitung) 
zur Verfügung gestellt. 

Nachmittagsbetreuung-Aushilfe
Haben Sie Interesse im Nachmittags-
betreuungsteam mitzuarbeiten? 
Wir suchen immer wieder Personen, 
die zum Teil kurzzeitig bei der Nach-
mittagsbetreuung in der Volksschu-
le aushelfen können. Dabei wäre uns 
schon geholfen, wenn jemand 5 – 10 
Stunden pro Woche (max. 25 Std.) 

ersatzweise den Betreuungsdienst 
übernehmen könnte. Voraussetzung 
wäre entweder eine einschlägige Aus-
bildung oder Erfahrung bei der Kinder-
erziehung. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Herrn Kefer 07487/2310-17 oder per  
E-Mail: schule@gresten.gv.at.

Einschreibung Kindergartenjahr 2022/2023
Die Einschreibung wird in einer etwas anderen Form als bisher durchgeführt. Bit-
te laden Sie sich das Datenblatt für die Anmeldung Ihres  Kindes von der Gemein-
dehomepage (https://gresten.gv.at/kindergarten) herunter und füllen Sie dieses 
vollständig aus. Für Eltern / Erziehungsberechtigte stehen noch weitere Schreiben 
(Sehtest, Hörtest,…) ergänzend zur genaueren Erklärung der Datenblätter zur Verfü-
gung. 
Sie haben die Möglichkeit vom 24. bis 28. Jänner 2022, jeweils vormittags, die 
Anmeldung im Kindergarten abzugeben. Mitzubringen sind auch die Geburtsur-
kunde des Kindes, sowie E-Card und Mutterkind-Pass. 
Kinder können frühestens mit 2.5 Jah-
ren aufgenommen werden. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit  
gerne an die Kindergartenleitung 
wenden. Tel.:07487/2534

Zur Information: Bei der Abgabe der 
Datenblätter ist eine FFP2-Maske zu 
tragen.
Im Mai/Juni werden die Eltern über eine 
Aufnahme (oder Absage) informiert. 
Diese Kinder werden im Sommer zum 
Schnuppern in den Kindergarten ein-
geladen.

Foto: Kindergarten Gresten

Der Besuch des Kindergartens - der erste Lebensabschnitt

Erinnerung
Änderung Unterstützung Wohnraumschaffung:
Um die GrestnerInnen bei der Schaffung ihrer 
Eigenheime ein wenig finanziell zu unterstützen, 
wird ab 01.01.2022 die Gemeindeförderung 
angehoben!
Wohnung .....................€ 450,--  €  600,--
Einfam. Haus  ...............€ 750,--  €  1.000,--
Zweifam. Haus .............€ 900,--  €  1.200,--
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Aufmerksam folgten die BesucherInnen am 12.10.2021 den 
Ausführungen der renommierten Meteorologin und Klima-
forscherin Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb beim Vortrag: „Ge-
sunde Menschen setzen einen gesunden Planeten voraus“. 

„Wir haben unseren Planeten unter Druck gesetzt – er ist 
krank. Auf einem kranken Planeten werden auch Menschen 
und Gesellschaften krank. So kann unsere Energie nur da-
rauf gerichtet sein, Gesundung auf unterschiedlichen Ebe-
nen zu bewirken“, appelliert die Expertin. Wesentliche Berei-
che sind zu beachten, wenn Schritte in Richtung Gesundung 
getätigt werden.

Dem Klimawandel in geeigneter Form zu begegnen, ist 
Ziel 13 von den insgesamt 17 formulierten nachhaltigen 
Entwicklungszielen der Agenda 2030 und bedeutet, 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und 
seiner Auswirkungen zu ergreifen.

Laut der Wissenschaftlerin ist es Aufgabe der Politik, 
uns diesen Umstieg zu erleichtern. Das gelinge durch 
konkrete Maßnahmen, die klimafreundliches Handeln 
attraktiver machen als klimaschädliches. Der weitere 
Ausbau erneuerbarer Energieträger und eine rasche 
Umsetzung einer ökosozialen Steuerreform gehören 
dazu, aber auch vieles andere; das meiste sei auch 
der Gesundheit, der Lebensqualität und auch der Wirt-
schaft zuträglich. Klimaschutz koste Geld, aber kein Kli-
maschutz komme noch viel teurer – in Form von Klima-
schäden und Strafzahlungen für verfehlte Klimaziele, 
und in Form der verpassten Chance auf ein besseres 
Leben. Klimaschutz lohne sich also – im wahrsten Sinn 
des Wortes! 

Natürlich ist auch die lokale Politik aufgefordert, Maßnah-
men zu setzen, die der nachhaltigen Entwicklung unseres 
Lebensraumes entsprechen. Klimapolitik warte nicht auf Ka-
tastrophen, sondern treffe proaktiv und mutig längst anste-
hende Entscheidungen. „Wer jetzt in der Politik ist, hat eine 
historische Verantwortung für künftige Generationen. Wenn 
wir jetzt nicht handeln, werden uns die Enkelkinder einmal 
fragen: „Warum habt ihr uns die Erde in so einem Zustand 
hinterlassen?“ So die klaren Worte einer Expertin. 
Wir sind aber auch persönlich nicht aus der Pflicht genom-
men, das eigene Verhalten zu überdenken. 

Gesunde Gemeinde

bleib in Bewegung!

Ehrungen NÖ Challenge in Gresten und Gresten-Land
Beide Gemeinden haben im Rahmen der „Gesunden 
Gemeinde“ wieder alle TeilnehmerInnen der NÖ Chal-
lenge zu einer Abschlussveranstaltung eingeladen.
Bürgermeister Harald Gnadenberger, GfGR Rosina 
Resch, GfGR Gabriela Oelmann und GfGR Susanne 
Schwingenschlögl ehrten die Sportler mit den meistab-
solvierten Bewegungsminuten. 

Aus Gresten waren dies: Karl Buchhofer und Heide 
Maria Röska bei 41 sportbegeisterten Personen aus 
Gresten-Land, Katharina Rana und Tobias Ellinghausen 
bei 30 Angemeldeten.
Gresten erreichte im niederösterreichweiten Ranking 
den 44., und Gresten-Land den 97. Platz unter 482 teil-
nehmenden Gemeinden. 

Bei der durchgeführten Verlosung unter den sportakti-
ven TeilnehmerInnen aus unseren Gemeinden, wurden 
jeweils 20 GWG Gutscheine zu je € 20,-- überreicht.
Die musikalische Umrahmung wurde von Gerlinde  
Gnadenberger und Andrea Faschingleitner gestaltet.

v.l.n.r.: Johannes Grissenberger Bgm. Harald Gnadenberger, 
Karl Buchhofer, Heide Maria Röska

Foto: Stefan Winter

Fakten und Lösungsansätze zur Klimakrise

Foto: Gabriela Oelmann

Rund 70 interessierte Personen kamen in die Kulturschmiede und folgten 
den Ausführungen der bekannten Klimaforscherin!

GfGR Gabriela Oelmann
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Erika Dienstbier † Johann Käfer †

Die Sterbefälle wurden von der Bestattung Unterberger gemeldet!
Fotos wurden uns von diesem Unternehmen zur Verfügung gestellt!

Maria Moser †

Aufrichtige Anteilnahme!
Wir trauern um unsere Verstorbenen!

Max Weissensteiner †

Neuer Unterstand am Sportplatz „Neue Heimat“
In der Schulstraße am Sportplatz 
„Neue Heimat“ wurde auf Initiati-
ve von einigen Hobbyfußballern für 
die BenützerInnen der Sportanlage 
ein Unterstand in der Größe von ca.  
15 m² errichtet. 
Die Marktgemeinde Gresten stellte 
dafür neben kleineren Bauhofleis-
tungen den Strom- und Wasseran-
schluss her, bzw. wurden Material-
kosten im Wert von ca. € 4.000.-- 
übernommen. 
Die Arbeitsleistungen wurden dan-
kenswerterweise von den Hobby-
fußballern durchgeführt.

Jugendgemeinderat Stefan 
Buxhofer organisierte eine net-
te Einweihungsfeier als Dan-
keschön an die Initiatoren und 
Helfer. 
Diese Einrichtung steht ab so-
fort - und jederzeit - für unse-
re Kinder und Jugendlichen, 
sowie allen GrestnerInnen zur 
Verfügung! Am Gemeindeamt 
gemeldete Veranstaltungen 
genießen jedoch Priorität.

Fotos: Herbert Haselsteiner

Lokalaugenschein des Bürgermeisters beim Aufbau!

Kinder nehmen 
den Unterstand 
gerne an!
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Die Amtlichen Nachrichten werden jedem Haushalt 
zugestellt! Das heißt: In der Marktgemeinde Gresten 
bekommen alle 1030 Haushalte diese Zeitung, wei-
tere 50 Zeitungen werden per Anschrift versendet, 
also um 320 Haushalte mehr als bei normalen 
Postwurfsendungen! Außerdem ist die Zeitung im 
Internet nachzulesen.

Wozu Inserate?

 1.  Medieninhaber: Marktgemeinde Gresten, 3264 Gresten, Badgasse 1,  
  Tel.: 07487/2310-17;  E-Mail: presse@gresten-markt.at
 2.  Für den Inhalt verantwortlich: 
  Bgm. Harald Gnadenberger MSc, Reinhold Kefer   
	 3.		Auflage:	1150	Stk.,	Layout:	Reinhold	Kefer
  Druck : Atlas Druck GmbH, 2203 Großebersdorf 
 4.  Auftritt im Internet: www.gresten.gv.at/ Gemeindeinformationen  
 5.  Aufgabe der „Grestner NACHRICHTEN“ und der 
  „Grestner  INFORMATIONEN“:
  Die Information der Gemeindebürger  über  das Geschehen in der 
  Kommunalpolitik gem.  § 38 der  NÖ. Gemeindeordnung. 
 Fotos: Gemeindearchiv, Herbert Haselsteiner, Josef Heigl, Sandra Zahnt 
  od. von Vereinen, Betrieben, etc., zVg.

 Impressum & Offenlegung  gem. § 25 Mediengesetz:

Vereine

Kameradschaftsbund Gresten

Franz Grissenberger, Schriftführer - ÖKB Gresten

Der Kameradschaftsbund Gresten (ÖKB) wurde 1871 
gegründet und feiert heuer sein 150-jähriges Be-
standsjubiläum. Er zählt somit zu den ältesten Verei-
nen in Gresten, die Gründung erfolgte am 3. Dezem-
ber 1871 unter dem Vereinsnamen „Militär Veteranen 
Verein“. 
Grund der Vereinsgründung war die schlechte soziale 
Situation der Veteranen. Es gab damals leider keine 
Sozialgesetzgebung und für die Begräbnisse gab es 
sogar Begräbnisklassen. Die Wiedergründung nach 
Unterbrechung in den Kriegsjahren erfolgte dann am 
18. November 1956. Der ÖKB hat in den letzten 150 
Jahren eine bewegte Zeit hinter sich gebracht und es 
erfolgte eine Wandlung von der Schicksalsgemein-
schaft zur Wertegemeinschaft.
Die Aktivitäten und Zielsetzungen des ÖKB sind heu-
te sehr vielfältig und reichen vom sozialen Engage-
ment, Erhaltung von Gedenkstätten, Pflege von Tra-
dition und Brauchtum bis zu sportlichen Aktivitäten.

Gedenkstätten: Das Kriegerdenkmal, 1922 errichtet, 
wurde 1996 mit finanzieller Beteiligung beider Ge-
meinden restauriert und wieder in den ursprüngli-
chen Zustand hergestellt. 

Das Goganzkreuz, 1952 von einer Gruppe engagierter 
Männer errichtet, wurde am 22. Juni 1952, verbun-
den mit dem Erlauftaler Heimattag, feierlich eröffnet. 
Der bekannte Bergsteigerpriester, Dompropst von 
St. Stefan, Prälat Dr. Wildenauer, segnete das Heim-
kehrerkreuz. Die Feldmesse wurde von der Musikka-
pelle Gresten unter Kapellmeister Teufl musikalisch 
umrahmt. Bei der anschließenden Festveranstaltung 
im Schloßpark war unter den vielen Persönlichkeiten 
auch der spätere Bundeskanzler Julius Raab anwe-
send. Es konzertierte die berühmte Deutschmeister-
kapelle unter der Leitung des populären Kapellmeis-
ters Julius Hermann. 

Österreich befand sich damals noch in der Besat-
zungszeit, der Wunsch nach Freiheit und Unterhal-
tung war aber schon sehr groß. Dieser Erlauftaler Hei-
mattag war eine der ersten großen Veranstaltungen 
im Bezirk und hatte über die Bezirksgrenze hinaus 
Bedeutung. Im Jahre 1985 wurde das Goganzkreuz 
erneuert und eine Lichtanlage errichtet. 1992 erfolgte 
nochmals eine Erneuerung, nachdem es durch einen 
Blitzschlag schwer beschädigt wurde. 

Zweifellos ist der Goganz mit dem Goganzkreuz das 
Wahrzeichen von Gresten. Viele Personen besuchen 
diesen Ort, halten inne und genießen den wunderba-
ren Rundumblick. Somit ist dies auch eine Stätte der 
Ruhe und Entspannung, die gerade in der Corona-
Zeit immer mehr an Bedeutung gewinnt. 
Der ÖKB wird alles daran setzen, das Gedenk- und 
Heimkehrerkreuz in einem würdigen Zustand zu er-
halten, sodass es weiterhin auch das Wahrzeichen 
von Gresten bleibt.

Soziales: Unschuldig in Not geratene Mitglieder erhalten eine fi-
nanzielle Unterstützung (z.B. Hochwassergeschädigte). Der ÖKB 
hat sich spontan bereit erklärt, bei der Corona-Test-Aktion mitzu-
helfen. Seit Jänner 2021 werden Testungen durchgeführt, Mitglie-
der des ÖKB sind verantwortlich für die Administration und den rei-
bungslosen Ablauf.

Sportliches: Den Mitgliedern wird laufend ein sportliches Pro-
gramm angeboten: Stockschießen, Kegeln, Zimmergewehrschie-
ßen, Kleinkaliberschießen, Schifahren und Schnapsen.

Mitgliederstand: Gesamt 268, 
davon: 28 Damen, 238 Männer, 2 Kriegsteilnehmer

Obmann: Franz Pöchacker

Fotos: zVg Josef Heigl
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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!
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Amtliche Mitteilung

Apfelbutzn-Razzia 2022

2023 findet eine historische Abfallsammelsystem-Umstel-
lung statt, die Sammlung und Trennung wird niederöster-
reichweit vereinheitlicht.
Neben dem gewohnten Verpackungsmaterial aus Kunst- 
und Verbundstoffen, werden auch Verpackungsmetalle/
Dosen in der gelben Tonne/im gelben Sack gesammelt. 
Durch die automatischen Sortieranlagen ist der zusätzli-
che Sortieraufwand gering. Die Metallverpackungstonnen 
bei den Altstoff-Sammelinseln werden eingezogen.

Kleinmetalle wie Nägel, Schrauben, Pfannen, Metallab-
schnitte gehören nicht zur Dosensammlung bzw. künftig 
auch nicht in die gelbe Tonne/Sack. Diese Abfälle können 
wie die Problemstoffe im ASZ oder bei den Sammlungen 
in den Gemeinden abgegeben werden.

Durch den Wegfall der Dosensammlung ist eine Umstel-
lung der Glassammlung vom derzeitigen „Schüttsystem“ 
mit 240- u. 1100 Liter Behälter, auf das „Hubsystem“, wel-
ches das meistverwendete System in Österreich ist (vor-
rangig 2x1500 Liter Behälter) geplant. 

Sammelsystem-Umstellung von Glas und Dosen ab 2023

Alle Abfuhrtermine auf Ihrem Smartphone!
Gem2Go und zuzu

Die Apps für Ihre Gemeinde!

Schon wieder vergessen die Mülltonne vors Haus zu 
stellen?! Das kann mit der neuen Gem2Go App nicht 
mehr so leicht passieren. Diese sehr einfache App 
schickt Ihnen nämlich am Vortag eine Erinnerung, 
wenn eine Tonne entleert wird. Für proGemeinden sind 
die Funktionen bereits verfügbar. 
Im kleinen Erlauftal ist hierzu die App "zuzu - zusam-
men zuhause" im Einsatz.
Beide App's informieren über Müll-Abfuhrtermine ge-
nau so, wie über allgemeine Neuigkeiten in Ihrer Ge-
meinde!

ASZ/WSZ Purgstall - Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 7:00 bis 14:00 Uhr und Dienstag durchgehend bis 18:00 Uhr

Wie bereits angekündigt, startet ab 2022 die Aktion Apfelbutzn-
Razzia. Dabei werden stichprobenartig die Biotonnen kontrolliert 
und mittels Ampelsystem bewertet. Grün steht für eine perfekte 
Trennung, gelb für noch tolerierbare Fehlwürfe und rot für nicht 
verwertbaren „Bioabfall“. Bei roter Bewertung erfolgt die Entlee-
rung erst nach Nachsortierung zum nächsten Termin.

Ungünstigerweise werden über die Restmülltonne auch Bioabfäl-
le entsorgt. Müllanalysen ergaben einen durchschnittlichen Anteil 
bis zu 30 %. Daher wird auch die Restmülltonne mit dem Ampel-
system kontrolliert. Bei zu hohem Anteil an Bioabfällen findet 
keine Restmüllentleerung statt. Die Restmülltonne wird, nach Aus-
sortierung durch den Benutzer, zum nächsten Termin entleert. Ist 
kein Biobehälter vorhanden, müssen die biogenen Abfälle im 
eigenen Garten kompostiert werden. Eine Biotonne kann jederzeit 
am Gemeindeamt oder beim GVU-Scheibbs beantragt werden.   
(€ 68,13 bei 38 Entleerungen)

Zur sauberen Abfallsammlung bieten wir weiterhin die Sammel-
hilfen mit BioKreislaufSackerln an. Nähere Infos auf der GVU Home-
page oder am Abfalltelefon.

Die „Neuen“ geplanten Standorte sind ab Herbst 2022 
auf unserer Homepage und in Ihrer Gemeindezeitung 
zu finden. GVU Scheibbs | Sammelinseln (scheibbs.
umweltverbaende.at) 
Fragen beantworten wir auch gerne unter 07489 
30035 oder per E-Mail gvuscheibbs@purgstall.at

gelbe Ampelkarte zur 
Bewertung der 

Bioabfall-Trennung

Bio-Küberl "MaxAir" inkl. 
1 Rolle BioKresilaufSackerl 

(150 Stk.) um €10 inkl. 
10% MwSt.

Gemeindeverband für Umweltschutz und
Abgabeneinhebung im Bezirk Scheibbs

Petzelsdorfer Straße 35 • 3251 Purgstall/Erlauf
07489 30035 • gvuscheibbs@purgstall.at   
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Wir haben es in der Hand

Rund 200 000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jähr-

lich in Umlauf gebracht. Nur etwa 110 000 Tonnen ausgedien-

ter Elektrogeräte werden bei kommunalen Sammelstellen einer 

fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller 

oder auf dem Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen 

Altstoffsammlern, die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung 

ins Ausland bringen. 

Recycling ist Ressourcenschonung
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält 

wertvolle Rohstoffe wie Kupfer oder Gold. Eine Tonne alter 

Mobiltelefone enthält mehr Gold als eine Tonne Golderz. Eine 

Waschmaschine besteht aus rund 60 % Eisen, 11 % Kunststoff, 

5 % Glas und 3 % Kupfer und Aluminium. Ein E-Herd beinhaltet 

sogar 83 % Eisen. Wertvolle Rohstoffe, die fach- und ordnungs-

gemäß recycelt werden sollten. 

Verwenden statt verschwenden
Derzeit wird in Österreich leider nur ein Teil dieser Ressourcen 

zur Wiederverwendung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht 

sein. Bei den über 2100 kommunalen Sammelstellen des Landes 

können Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsor-

gung und Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgege-

ben werden. 

Verlässliche Nachhaltigkeit, ganz in der Nähe
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene ReUse-Bereiche, 

wo gebrauchte, aber noch funktionstüchtige Elektrogeräte  

gesammelt und auf Wiederverwendbarkeit geprüft und über 

ReUse-Shops verkauft werden.

Verantwortlich handeln – illegale Exporte verhindern
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz sieht seit 2002 

vor, dass Abfälle ausschließlich an befugte Sammler oder 

Abfallbehandler übergeben werden dürfen. Die Abgabe von 

Elektroaltgeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbrigaden“ 

ist somit verboten. 

Ab- und Weitergabe von Elektroaltgeräten an
Unbefugte ist illegal und schadet Umwelt und Wirtschaft

Der Weg zur 

Sammelstelle:

Ein einfacher Schritt in die 

richtige Richtung!

Mehr auf 

elektro-ade.at

Gehen wir mit unseren Rohstoffen 
verantwortungsvoll um!

Impressum: Herausgeber, Verleger: Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Scheibbs

Petzelsdorfer Straße 35, 3251 Purgstall an der Erlauf 

Telefon: 0 74 89 / 300 35  e-mail: gvuscheibbs@purgstall.at  Für den Inhalt verantwortlich: Geschäftsführer Johann Wurzenberger 

              Druck:Riedeldruck GmbH, Bockfließerstraße 60-62, 2214 Auersthal
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Grestner Nachrichten 04/2021 Kultur

Klaus Eckel kommt nach Gresten
Einen weiteren TOP-Kabarettisten kann die Marktgemeinde Gresten im Rah-
men der Sommerkultur präsentieren. 
Klaus Eckel ist einer der namhaftesten österreichischen Künstler in diesem 
Genre und wird am Dienstag, dem 14. Juni 2022 in der Stocksporthalle zu be-
wundern sein. 
Auf Grund der Erfahrungen der letzten beiden Jahre werden Karten vorerst 
nur vorgemerkt.
Vorbestellungen werden ab sofort am Gemeindeamt angenommen. Wie bei 
Alex Kristan und Gery Seidl werden die Plätze sehr schnell vergriffen sein. Da-
her bitte ehestmöglich die Eintrittskarten reservieren.
Kartenpreise: 
Erwachsene VVK € 26,--; bei Sammelbestellungen ab 10 Personen € 24,--;  
AK: € 31,--; Jugend bis 24. LJ: VVK € 13,--

Sollte jemand Karten für Geschenke benötigen, so kann vorerst ein Kulturgut-
schein behoben werden. 

Das Motto „Gresten is(s)t Kultur“ gilt natürlich auch, wenn die Veranstaltung 
in der Stocksporthalle abgehalten wird. Vor der Veranstaltung zu den Grest-
ner Wirten „gut Speisen“ gehen, einen kurzen Verdauungsspaziergang bis zur 
Stocksporthalle und dann entspannt die Lachmuskeln beim neuen Kabarett 
(„Wer langsam spricht, dem glaubt man nicht“ ) von Klaus Eckel trainieren. 
Einem vergnüglichen unterhaltsamen Abend steht nichts mehr im Wege!

Klaus Eckel präsentiert ein Feuerwerk an Pointen! 
Er ist einer der erfolgreichsten Kabarettisten Österreichs!

Foto: Johannes Zinner

Erfolgreiches Herbsttheater
Das Theaterensemble konnte in diesem Jahr seine geplanten 
Aufführungstermine erfolgreich durchführen. Einerseits etwas 
Glück, aber auch der enorme Teamgedanke haben das ermög-
licht und so konnten beinahe 400 Besucher einen humorvol-
len, beschwingten Abend verbringen. Gastronomie, Bühnen-
bau, Technik und Medienarbeit waren perfekt abgestimmt. 
Das Ensemble ist wie eine große Familie, alle Alters- und Be-
rufsgruppen, verschiedene Meinungen und viele Ideen, die im 
Endeffekt ein harmonisches Gesamtbild ergaben. 
In diesem Zusammenhang dürfen wir auch den Aufruf des 
Theaterensembles weiterleiten:
„Ein frischer Wind schadet nie und wenn auch du ein Teil die-
ser etwas verrückten Theaterwelt werden möchtest, vor oder 
hinter der Bühne, dann melde dich: helga@charly.at
Toi, Toi, Toi schon jetzt für den nächsten Theaterherbst!“ Zwei alte Weggefährten im neuen Metier - 

Wolfgang Fahrnberger und Josef Grasberger

Fotos: zVg Theaterensemble Gresten

Ende gut, alles gut! Trotz der vielen Verwechslungen klärte sich 
bei der Komödie „Chat-Set“ alles auf!

Das diesjährige Team des Theaterensembles bei den 
Vorstellungen in der Grestner Kulturschmiede 
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Grestner Nachrichten 04/2021 Winterdienst

Schneeräumung, Parksituation
Unser Winterdienst-Personal ersucht um die Mitarbeit der Anrainer. Die Bewohner sollten ihre Pflichten (Details siehe  
nachstehend) wahrnehmen, da sonst der Räumablauf – der im „Winterdienst-Einsatzplan“ geregelt ist – nur sehr schwer
eingehalten werden kann.
Bei heftigem Schneefall bitten wir um Verständnis, dass es zu Verzögerungen kommen kann. 

Zuständigkeit 
Der Winterdienst wird vom Straßenerhalter durchgeführt:

•	 Bundes- und Landesstraßen betreut der NÖ Straßendienst, dies sind in Gresten die B22 (Scheibbser Straße bis Waidhofner 
Straße) und die L92 (Gaminger Straße, Spörken, Unterer Markt und Wieselburger Straße).

•	 Gemeindestraßen und weitere öffentliche Bereiche betreut die Marktgemeinde Gresten (oder ihre beauftragten Partner). 
•	 Für Gehsteige bzw. Straßenränder entlang von Grundstücken ist der Eigentümer der angrenzenden Liegenschaft verant-

wortlich.

Anrainerpflichten
Nach § 93 StVO müssen Eigentümer von Liegenschaften in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr die Gehsteige bzw. den Straßen-
rand in der Breite von 1m entlang des Grundstückes von Schnee und Verunreinigungen säubern und bei Schnee und Glatteis 
entsprechend bestreuen. Bei Unfällen durch fehlende oder mangelhafte Räumung oder Streuung haftet der Eigentümer der 
angrenzenden Grundstücke. Dachlawinen müssen entfernt werden. Bei Gefahr sind die Bereiche zu kennzeichnen.
Gehsteige sind von den Anrainern sauber zu halten und von Streusplitt zu reinigen.
Wenn ein Schneepflug neuerlich Schnee auf einen bereits geräumten Bereich schiebt, trifft die Räumpflicht wiederum den, für 
diesen Bereich Verantwortlichen (sonstige öffentliche Flächen die Gemeinde, Gehsteige entlang von privaten Grundstücken 
die Anrainer). Aus organisatorischen und oft auch Platzgründen ist es leider nicht möglich, Rücksicht auf bereits geräumte 
Gehsteigabschnitte, Einfahrten oder Parkbuchten zu nehmen. 
Ein herzliches DANKE an alle, die ihren Anrainerpflichten bisher nachgekommen sind und weiter erfüllen werden, jedoch ein 
Appell an jene, die bisher verabsäumt haben, für die Gemeinschaft ihren Beitrag zu leisten.

Parksituation
Im Sinne des § 24, Abs. 3, lit. d der StVO (Straßenverkehrsordnung) wird erwähnt, dass auf Gemeindestraßen zwei Spuren 
für das Befahren freizuhalten sind, und nicht überall genug Platz ist, um auch entlang der Straße parken zu können. Gerade 
im Hinblick auf den Winterdienst wird nochmals darauf hingewiesen, Fahrzeuge auf Eigengrund oder ausgewiesenen Park-
flächen abzustellen. Die ordnungsgemäße Schneeräumung kann sonst nicht durchgehend gewährleistet werden.

Wintersperren
Es können auch in der Wintersaison 
2021/2022 nicht alle Wege geräumt 
werden. 
Für Wintersperren werden ent-
sprechende Kennzeichnungen auf-
gestellt. Grundsätzlich bedeutet 
die Wintersperre den Entfall des 
Winterdienstes (Schneeräumung 
und Streuung). Der Außendienst ist 
seitens des Bürgermeisters ange-
halten, nach Abschluss der Arbeiten 
bei dem im Räum- und Streuplan 
vorgesehenen Straßen und Geh-
steige, nach Möglichkeit auch Wege 
mit verfügter Wintersperre winter-
dienstmäßig zu betreuen.

Ablagern von Schnee
Das Ablagern von Schnee auf Stra-
ßen ist verboten.
Unabhängig von den Straffolgen 
kann jeder, der Schnee von seinem 
privaten Bereich auf die Straße 
räumt, zu dessen Entfernung und 
Reinigung oder zur Kostentragung 
derselben belangt werden.

Foto: Reinhold Kefer

Bgm. Harald Gnadenberger überzeugte sich von der Einsatzfähigkeit des Winterdienstes!
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„Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider 
weit verbreitete Anschauung, die jedoch längst nicht mehr 
richtig ist. Sehr viele Einbrüche passieren in der Dämme-
rung. Die Kriminalprävention gibt folgende Empfehlungen 
zur Senkung Ihres Ein-bruchsrisikos.

•	 Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, 
schreckt potenzielle Einbrecher ab

•	 Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zim-
mer das Licht eingeschaltet lassen. Bei längerer Abwe-
senheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren 

•	  Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuch-
tung anbringen, damit sich das Licht einschaltet, wenn 
sich jemand dem Haus nähert. Vor allem auch Kellerab-
gänge und Mauernischen gut beleuchten!

•	 Außensteckdosen wegschalten, können auch durch  
Täter genutzt werden

•	 Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist für einen Täter wie ein offenes Fenster und 
ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergrif-
fe). Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein Ein-
bruch, sondern eventuell nur ein normaler Diebstahl vor-
liegt!

•	 Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung kön-
nen Sie sehen, ob ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten 

•	 Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem 
die Hauseingangstüre, sondern informieren Sie sich zu-
erst über die Person und den Grund des Besuches

•	 Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, 
selbst bei kurzer Abwesenheit

•	 Eine einbruchhemmende Türe, ein Balkenriegelschloss 
an der Eingangstür oder eine Alarmanlage sichern sehr 
wirksam gegen potenzielle Einbrecher ab 

•	 Vermeiden Sie es, Ihren Schlüssel unter dem Fußabtre-
ter oder in Blumentöpfen zu verstecken 

•	 Nachbarschaftshilfe: Halten Sie regelmäßigen Kontakt 
zu Ihren Nachbarn. So wissen Sie, was in Ihrer Nachbar-
schaft vorgeht und erkennen ungewöhnliche Aktivitäten 
sofort. Tauschen Sie auch Telefonnummern aus, im An-
lassfall ist es gut den Nachbar verständigen zu können

•	 Vermeiden Sie zur Einfriedung Ihres Grundstückes Bäu-
me, Sträucher und Büsche – sie bieten den Dieben idea-
len Sichtschutz. Mauern und massive Zäune sind hinge-
gen Hindernisse, die der Dieb nicht so leicht unbemerkt 
überwinden kann (zumindest Rückschneiden der Sträu-
cher auf eine maximale Höhe von 80 cm ist ratsam)

•	 Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes Werk-
zeug sind praktische Helfer für Diebe – sie sollten ver-
sperrt im Inneren des Hauses verwahrt werden

•	 Bewahren Sie nur wenig Bargeld zu Hause auf. Hinter-
legen Sie Ihre Wertsachen bei Ihrer Bank in einem Wer-
tesafe (nicht in den Brieffächern) – Legen Sie ein Eigen-
tumsverzeichnis an

Polizei/Verkehr

Nachstehend dürfen wir Ihnen nützliche Tipps der Polizei weiterleiten: 

Tipps zum Schutz vor Dämmerungseinbrüchen

Bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 112) verständigen.

Weitere Informationen sowie Broschüren erhalten Sie im  
Kriminalpolizeilichen Beratungszentrum, 1070 Wien, Andre-
asgasse 4, Mo – Frei 10-18 Uhr und am ersten Samstag des  
Monats 10-16 Uhr, Infoline 0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr, 
Rückruf erfolgt) oder bei der nächsten Polizeiinspektion.

VOR KlimaTicket Metropolregion €�915 Jahresnetzkarte für Wien, NÖ und BGLD

VOR KlimaTicket Region €�550 Jahresnetzkarte für NÖ und BGLD

Ermäßigte VOR KlimaTickets für SeniorInnen, alle unter 26 und Menschen mit Behinderung

MET
ROP

OLR
EGI
ON

REGION

BESTPREIS-

GARANTIE

Die neuen VOR KlimaTickets 

Alle Infos auf www.vor.at
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Wozu Inserate? 
Die	 Amtlichen	 Nachrichten	 werden	
jedem Haushalt zugestellt! Das heißt: 
In der Marktgemeinde Gresten be-
kommen alle 1040 Haushalte diese 
Zeitung, weitere 50 Zeitungen werden 
per Anschrift versendet, also um 350 
Haushalte mehr als bei normalen 
Postwurfsendungen! 
Außerdem	sind	 die	 „Grestner	 Nach-
richten“ via Gemeindehomepage im 
Internet nachzulesen, bzw. werden 
diese über soziale Medien beworben.
Die Inserate werden ebenso unter 
der Rubrik „TOP-Anzeigen“ (https://
gresten.gv.at/top-anzeigen) auf der 
Homepage präsentiert!

Der neue Fahrplan 2022

www.vor.at 0800 22 23 24 VOR AnachB App shop.vor.at

Aufgrund des europaweiten Fahrplanwechsels kann es ab Sonntag, 
12. Dezember 2021 zu Änderungen im Fahrplan kommen.

Für aktuelle Fahrplanauskünfte scan nen Sie den QR-Code und 
berechnen Sie Ihre Route im AnachB Routenplaner auf www.vor.at 
oder in der VOR AnachB App.
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VBEVVV UNGTAR RFÜ

Lernen Sie Ihren regionalen 
EVN Energieberater kennen!

Jetzt 

kostenlose 

Energieberatung:

0800 800 333

Werbung

WIR SUCHEN 
KOMPOSIT-ANLAGEN- 
BEDIENER*INNEN
Es erwarten dich: 

Schickt uns eure 
Bewerbungen an: 
at-personalbuero@worthingtonindustries.com

Worthington Cylinders GmbH 
Beim Flaschenwerk 1, 3291 Kienberg bei Gaming 

T. 07485-606-161 | www.worthingtonindustries.eu

   GEREGELTE ARBEITSZEITEN
      und attraktive Schichtmodelle

   EIN SEHR GUTES BETRIEBSKLIMA
      Arbeiten bei Österreichs bestem Arbeitgeber
      (langjähriger Sieger beim gleichnamigen Wettbewerb)

   VIELE SOZIALLEISTUNGEN
      und Gewinnbeteiligung zusätzlich

KOMMT 
ZU UNS INS 

TEAM!

ALLE ALTERSGRUPPEN
SIND WILLKOMMEN!
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SIE ÜBERLEGEN IHRE  
IMMOBILIE ZU VERKAUFEN?

„
Wir machen das täglich. 

Kontaktieren Sie uns!

Immobilien Zehetner GmbH
Hauptplatz 18
3250 Wieselburg
T 07416/52 939
M wieselburg@remax-immoservice.at
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Weihnachts
      

Einkaufsgutschein

Grestner

Erhältlich ab 1. Dezember - 31. Dezember 2021 in allen

Grestner Bankinstituten & beim Postpartner Firma Matschi
in 99 MitgliedsbetriebenEinzulösen

       

Frohe Weihnachten!
GEMEINSCHAFT

WIRTSCHAFTSGRESTNER

Wer weiter denkt,
kauft näher ein. 
Sei loyal. Kauf bitte jetzt (auch online) regional -  
und nicht bei den großen Onlinehändlern. 

Unterstütze den HEIMISCHEN HANDEL 
& GASTRONOMIE indem du Abhol- oder 
Lieferangebote nutzt oder GUTSCHEINE 
kaufst. Vielen Dank!

GEMEINSCHAFT

WIRTSCHAFTSGRESTNER

Gestaltet von Kindern aus 

Gresten & Umgebung!
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UNSERE 
GAMING-BRILLEN.

DEIN
WEIHNACHTS-
WUNSCH.

www.forster-optik.at

2x in AMSTETTEN . 2x in MELK . SCHEIBBS . ST. PÖLTEN
WAIDHOFEN . WEYER . WIESELBURG . YBBS

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

NEUHEIT! 89,-
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Seitenblicke

Foto: P. Gruber

Errichtung Edith Stein-Kapelle
Frau Felicitas Seefried hatte im 
Sommer 2020 das Bedürfnis 
eine Kapelle errichten zu lassen 
und schuf im Jahr 2021 somit 
ein besonderes Denkmal.
Auf der Suche nach einem Na-
menspatron, einer Namenspat-
ronin, stieß sie auf Edith Stein. 
Die Biografie dieser Heiligen, 
die auch Schutzpatronin Euro-
pas ist, imponierte ihr derma-
ßen, dass sie begann, entspre-
chende Reliquien und Einrich-
tungsgegenstände zu sammeln. 
Das Ergebnis kann jetzt im 
Schloss-Hain bewundert wer-
den. Am Sonntag, dem 14. No-
vember 2021 segnete unser 
Herr Pfarrer Franz Sinhuber im 
Rahmen einer Andacht, zu der 
auch die Bevölkerung eingela-
den war, die Kapelle.

Die Familie Seefried vor der neu errichteten Kapelle.

Foto: Hans KarnerFoto: Hans Karner

Pfarrer Franz Sinhuber segnete die Gedenkstätte.

Foto: zVg Fam. Seefried

Graf Franz Seefried bei seinen Ausführun-
gen im Rahmen der Einweihungsfeier.

Foto: Michael Schön

Felicitas Seefried erläuterte die Biografie der Hl. Edith Stein.


